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91.) Wiederfund von Phragmatiphila nexa (H ü b n e r , 1808) für das 
Niederrheinische Tiefland und für NRW

(Lep., Noctuidae)

von Petro Randazzo und Armin Hemmersbach

Rediscovery of Phragmatiphila nexa (H übner, 1808) in the Lower Rhine Lowlands 
and in Northrhine-Westphalia

Seit zwei Jahren untersuchte der Erstautor die Nachtfalterfauna der Umge­
bung seines Wohnortes bei Kempen-Klixdorf. Hierzu gehören ungedüngte 
Wiesen und kleine naturnahe Waldparzellen unmittelbar bei Klixdorf, als auch 
Gebiete in Nähe der Niers bei Oedt und Grefrath.
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Als bisher interessanteste Stelle erwies sich die sogenannte „Grasheide“ in 
der Niers-Niederung bei Grefrath. Unter anderem wurden dort zahlreiche 
„Schilfeulen“-Arten gefunden, so Mythimna obsoleta (Hübner, 1803), Mythim- 
na straminea (Treitschke, 1825), Arenostola phragmitidis (Hübner, 1803), 
Rhizedra lutosa (Hübner, 1803); als interessantere Arten aus den Wäldern ge­
langten Dryobotodes eremita (Fabrjcius, 1775) und Atethmia centrago 
(Haworth, 1809) mehrfach zur Beobachtung.

Größte Überraschung war allerdings eine am 03.09.2004 erbeutete Phragma- 
tiphila nexa (Hübner, 1808), die auch 2005 in der Zeit vom 30.08. bis 03.09. in 
insgesamt sechs Exemplaren (alles Männchen) nachgewiesen wurde (Hem­
mersbach, Seliger, Randazzo). Die letzten niederrheinischen Funde erfolgten 
um 1940 bei Stenden (leg. Jung, coli. Entomologischer Verein Krefeld).

Der erste Wiederfund erfolgte zwar im Bruchwald, doch scheint die eigentliche 
Flugstelle eine ungedüngte Wiese zu sein. Bei einer Besichtigung am
28.08.2005 fiel dort die Dominanz der Seggenart Carex gracilis auf (freundli­
cherweise bestimmt durch Herrn Kolshorn, Biologische Station Krickenbek- 
ker Seen, an dieser Stelle herzlichen Dank). Kleinflächig waren einige Stellen 
des Wasserschwadens eingestreut, zumindest den Literaturangaben (Koch 
1984; Steiner 1998) nach potentiell in Frage kommende Futterpflanzen. Am
30.08.2005 war die Wiese gemäht und das Mähgut verblieb über eine Woche 
zum Trocknen auf der Fläche. Durch den Mähablauf 2005, der möglicherwie­
se durch den kalten und relativ nassen Sommer verspätet war, scheint die Art, 
sofern sie tatsächlich auf diese Wiese begrenzt ist, extrem gefährdet. Die 
meisten Schilftiere legen ihre Eier an trockene Pflanzenteile ab, um Fäulnis im 
Winter zu vermeiden. Wenn dies bei nexa auch der Fall ist, ist zu befürchten, 
dass mit dem Heu auch der Großteil der abgelegten Eier abtransportiert 
wurde.

Allerdings muss auch unterstellt werden, dass sich nexa an dieser Stelle hal­
ten konnte und entweder an diesen Mährythmus angepasst ist oder ihn zu­
mindest toleriert, Sicherlich ist es sinnvoll, dieses Vorkommen in den nächs­
ten Jahren zu kontrollieren und ökologisch näher einzugrenzen (Raupen­
suche, Futterpflanze/n, Eiablageverhalten und anderes durch Zuchtversuche).
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